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Zusammenfassung

Medien entstehen nicht nur in kollektiven Zusammenhängen, sondern wirken als – zeit-
weilig – stabilisierte Formationen selbst auf die Bedingungen von Kooperation zurück.
Sie stellen alle Formen von menschlicher Zusammenarbeit unter Bedingungen, die sie
selbst fortwährend dynamisch modifizieren und neu konfigurieren. Ausgehend von die-
ser Hypothese wird das Seminar zum einen einschlägige medientheoretische Texte aus
Kulturtechnikforschung, Akteur-Netzwerk-Theorie und Science and Technology Studies
in Richtung einer Mediengeschichte der Kooperation neu lesen. In einem zweiten Schritt
nimmt die Lehrveranstaltung die Wissensgeschichte der ökonomischen, psychologischen,
anthropologischen und soziologischen Kooperationsforschung seit 1950 in den Blick. Gute
Englisch-Kenntnisse und hohes Interesse an aktueller Forschung sind erwünscht.
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Arbeitsleistungen

Ganz klassisch: Sie halten ein Referat auf Grundlage der Forschungsliteratur. Da wir zu
Kooperation lesen, halten sie den Vortrag zu zweit. Bitte achten Sie darauf, zusammen
nicht mehr als 30 Minuten vorzutragen – arbeiten Sie auf eine anregende Diskussion hin.
Bitte kommen Sie spätestens eine Woche vor dem Referat, besser aber noch früher in
meine Sprechstunde. Nutzen Sie dafür die Onlineanmeldung auf der Homepage.

Seminarsplan

Sitzung Datum Lektüre Zusätzliche Lektüre

1. Einführung 23.10.

2. Soziologie und
Anthropologie der
Kooperation

30.10. Sennett 2012, S. 1–31;
dt. Ausgabe S. 15 f.
Tomasello 2010,
S. 9–15.

3. Quasi-Objekte und
Boundary Objects

6.11. Serres 1987, S. 344–360;
Star und Griesemer
1989.

Roßler 2008;
Star 2010.

Buchvorstellung mit
Anton Tantner und
Ulrich J. Schneider

12.11. „Vor Google“
„Die Erfindung des
allgemeinen Wissens“

Ort: Graduiertenlounge
(AR-M 0116), Zeit:
18.30 Uhr

4.
Akteur-Medien-Theorie

13.11. Schüttpelz 2013. Thielmann und
Schüttpelz 2013.

5. Technikgeschichte
kooperativer Medien:
CSCW I

20.11. Schmidt 2011,
S. 255–300.

Smith 1999, S. 102–132
(Kap. 1);
Babbage 1832,
S. 169–202 (Kap.
XX–XXI).

6. Technikgeschichte
kooperativer Medien:
CSCW II

27.11. Schmidt 2011,
S. 300-357.

Licklider 1960;
Licklider und Taylor
1968.

7. Workplace Studies 4.12. Suchman 1987,
S. 49-67;
Suchman 1993.

Button 1993;
Luff, Hindmarsh und
Heath 2000.

8. Spieltheorie und
Ökonomie

11.12. Axelrod 2000, S. VII–X;
1–63.

Axelrod 1997;
Horn 2007, S. 309–339;
Pethes u. a. 2008,
S. 715 ff.
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9. Infrastruktur und
Information

18.12. Dommann 2011;
Bowker u. a. 2010.

Schabacher 2008;
Neubert und
Schabacher 2012.

10. kommunikative
Arbeit

8.1. Garfinkel 1967a;
dt. Garfinkel 2000;
Garfinkel 1963.

Garfinkel 1967b;
Thielmann 2012.

11. Recht: Akten,
Verträge, Patente

15.1 Vismann 2000,
S. 267–299;
Serres 1994, S. 175–183.

Kümmel-Schnur 2012;
Taha 2012.

12. Entwicklungszusam-
menarbeit

22.1. Rottenburg 2002,
S. 159–243.

Latour 1999,
S. 215–257.

13. Anthropologie 29.1. Tomasello 2011,
S. 68–120.

Grice 1989;
Sterelny 2012.

14. Abschlusssitzung 5.2.
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